
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 29 (1913)

Heft: 1

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


2 8*»**.

Sau eincô mobernen ©rjichungôinftUuteô fiit
aRSb©en In ßertenftetn (Sujetn). Unter ber ftirma
©emmler=lRinfe=©©ule ßertenfiein fjat fic^ oot etniger
3eit etne @enoffenf©aft fonftituiert, bie ben Sau unb
betrieb eineS ntobetnen @rjief)ungStnftituteS für SRäb©en
aller AlterSflaffen in ßertenftetn am Slerroalbfiäbterfee
bur©jufüf)ren l)at. SRit bem Sau beS ©©ulgebäubeS,
baS neben jatjfreid^en Unterri©tSfälen 80 ©©ületinnen
SBolpiung gibt, roirb In allernä©ftet 3eit begonnen unb
bte Arbeiten follen fo geförbert roetben, baß bte (Eröffnung
beS 3nflituteS bereits am 1. April 1914 erfolgen !ann.
©S liegen Anmelbungen befonberS auS SRußlanb unb
©nglanb oor. 3" bem Jinanjejçpofé ift eine Dioibenbe
oon 8% oorgefeljen. Son bem oorgefefjenen @efellfct>aft§
fapitat oon 750,000 fßr. finb bereits 650,000 ffr. feft
übernommen unb ber fReft oon 100,000 ffr. tann oon
melieren ^ntereffenten in Anteilf©etnen ju 500 fftanfen
fubffribiert merben. Die Unterlagen ber @efetlf©aft
(Statuten, fßlnanjej-pofö ufto.) tonnen im ©efretariat ber
©©nie In ßertenftein belogen merben.

Die Arbeiten am ^umprocrfc für ble üöafferuer»
forgung in ßätfingen (©olotburn) fc^reiten rüftig oor»
marts. DaSfelbe tommt auf baS fogenannte Sir©mätteli
ju flehen. 2Ble roenig tief hier baS ©runbioaffer liegt,
jeigte fi© bei ben ©rabarbeiten. ©©on auf 3 m Diefe
fttefj man barauf. Auf ber SRalte, mo baS ABerf ju
flehen tommt, ftanb in frühem gelten bie ©t. Johannes
Sîapelle. Selm Sau ber ^Sfarrfirdje mürbe biefelbe bann
abgebrochen. 3» ber IReformationSjeit rourbe genannte
Sîapelle oon ber SRegierung ben ^Reformierten jur Senutjung
angemiefen unb eS iiielt eine Zeitlang ein ^räbitant ©otteS«
bienft barin. ABie man fieljt, ftetjt biefe ABafferoerforgung
auf einem Soben, bem einigermaßen hiftotif©e Sebeutung
jutomnit.

©nSiuerfcrroeiterung ber ©labt ©t. ©allen. Der
Stabtrat bcfchloß baS fßrojeft für bie ©iuführtiiig ber
© a S P er j o r g h h g but© baS ©aSmert in ben ©etneinbeu
Sii 1)1 er, ©ais, Spei ©er, îcitfen unb Drogen
bent ©emcinbcrate jur ©eiielnnigung ju unterbeiten
mit bem eintrage, ben Ijiefitr crforberli©en Sn litre bit
Pou jirfa einer halben âAilliott bei ber Aürgcroerfntniii«
lung iiadijnfndieii.

Arojnbnl)n. Die fünf 3mif©enftationSgebäube merben
in ßolj na© bem Sorf©(ag beS ßerrn Ar© IRoeco
in Arofa evftellt, baS Aufnahmegebäube tn Arofa mit
Sebengebäubcn in Stein nad) bemjenigen ber ffirma
ilReier & 91 rter in 3»oi©

Der prächtige ^Sarf in ©auj«Stoe$ bei ©enf, ber

türjli© in ©efaljr mar, in bie ßänbe ber öanbfpefulalion
ju foninien, ift nun bur© ben glünjenben ©cfolg etner
öffentlichen Sammlung gerettet unb tann ber Seoölfcrung
oon ©enf unb Umgebung auf immer referoiert merben.
Der Sarf befinbet fi© befannlti© auf bem fübli©en ©ee=

ufer, fe©S DR Innten öftli© 0011 ber ©tabtgrenje entfernt,
unb ift ein beliebter AuèflugSpunft mit f©önen Anlagen,
Spielplänen, îheater, iReftaurant unb ÜRincralquelle 3ur
©rbaltung beS für bie ©labt unb bie ©emeinbe ©auj«
SioeS notmenbigen partes mar tn turjer 3eit ein Seirag
n fonds per du gefammelt oon 322,582 ffr. unb ferner
ein Setrag oon 402,500 ffr. juin Deil als unoerjinSli©e
Darleben auf 10 3ahre ober als oerjinSli©e ju 4 %
auf 80 ffabre. Unter ben freimütigen Seiträgen ;i fonds
perdu befanben fi© ©injelbeträge oon 50,000 ffranten
bis hinab auf 100 ffr. — Die ganje ©ammlung ift ein

glänjenbeS 3ei©e" für ben ©enfer ©emeinfinn.

>..«eur.»i („Stetjtet&tarr) *. i

üerbandswese».
Der ®©roeijerif©c Ajetplen*Serein ma©t befannt,

baß er am 13. SRai feine ftaatli© fuboentionierte $a©
f©ule für autogene SRetallbearbeitung, unter
Auffi©t ber Allgemeinen ©eroerbef©ule in Safel eröffnen
unb ben oierten SïurS für autogene SRetallbe*
arbeit un g beginner, roirb. fRähete Ausfunft erteilt
ber @ef©äftSfübrer ßr. SR. Di et mann, Sirfigftr. 121
tn Safel.

Htusicllunaswesei».
Aufteilung „Süro unb@ef©nft$hauê" in2Rün©en

1913. 3n biefem ©ommer roirb SRün©en mit einet
AuSftellung: „Siiro unb ©ef©äftsbauS" auf ben Slan
treten. Die ©ef©äftsleitung ber AuSftellung bat fi© ju
biefem 3m<'de mit Künftlern erften IRangeS in Serbin»
bung gefetjt, um etroaS ganj SefonbereS unb Sebeuten«
bereS, als man allgemein na© bem falten Dite! ermatten
barf, ju bieten. ABenn man baS oon Mnftlern ent«

roorfene Srogramm erblicft, ift man au© erfiaunt, mel©e
©igenarten, roel©e ffülle oon Sefonberbeiten man bem

einfa©en nü©ternen Db^'Q Süro unb @efd)äftS-
bauS abgeroonnen bat. SRan mill fojufagen mit ber 2luS»

ftellung juglei© eine intereffante @ef©i©te ber ©inti©»
tungen oon ©ef©äftSbä ufern alter unb alte ft er
3eit bis auf bie heutigen oeroollfommnetcn @in=

ri©tungen ber Äaufleute, Die Shisgeftaltung oon SüroS
alter unb neuer 3«it "dt ben oielfa©en Slbjtoeigungen
unb ©pejialbran©en bieten. ®S toll eine fünftlerif©e
3ufanimenftellung oon Süro= unb @ef©äftSl)äufer»
®inri©tungen aller ßerren Sänber merben.

Daju tommt als angeglieberte, aber baju gehörige
ffa©auSftel!ung eine ülusftellung ber „ßggiene beS Sauf»
mannS" beS faufaiännif©en SilbungSmefenS, bie @nt»

midlung beiber Abteilungen, ebenfo beS ©efdjäftS- unb
ßanbelSmefenS, feiner @mri©tungen, feiner ßeim= unb
ArbeitSftätten oont Seginn beS ®efd)äftSIebenS bis auf
unfere îage in moblgegliebetten bargeftetlten Abteilungen.
Die iRaumaufteilung unb innere AuSftattung ber AuS«

ftelluiig, bie 6000 m- überbauter fflä©e beberft, ift ein
gelungenes SBetf beS namentli© aud; al§ 3nnenard)i«
teften befannten SRün©eitet ^lirofeffors Sîidjarb Sernbl
unb auberer allererfter SRünd)ener Rünftler. Sli©t nur
für ben ©ef©äftSmann, fonbern au© für alle f©reiben
ben Setufe mirb bie AuSftellung AnjiebenbeS bieten.
Die beteiligte 3"buftcie roirb ni©t nur Dppenmöbel,
fonbern au© SRaumauSftattungen eigener Art oor»
führen. Slatürli© fießt man au© Sinjelmöbel, inSbe»

fonbere ben [©abbaten ®elbf©ranf in feinen mannig»
faltigen @tf©einui!gsforinen, bann Dreforanlagen,
©©reib m af©inen, ©pre©« unb Diftier«
m a f © i n e n, S e r o i e l f ä 11 i g u n g S A p p a r a t e,
SR o h r « u n b © e i l p o ft «Anlagen, 5ranfiennaf©inen,
Se©en« unb ®elbjäblmaf©iuen, bann alles, maS bic

Sapierbran©e in bas Süro ju aeben hat, etibli© in
einer befonbeteti Abteilung ©ef©äftSfuhrroerfe, nament«
Ii© Ä r a f t f a h r j e u g e unb — fojufagen als AuS»

ftellung für fi© — eine Abteilung für Steflame. unb @e«

f©äftSpropaganba, mo ba§ grapbif©e SRoment mit Sla«
taten, Dructfa©en ufro. in ben Sorbergrunb tritt, ©ine
bejonbere AnjtebungSfraft roirb bei biefer Abteilung eine

©ruppe gef©macfooU auSgeftatteter ©©aufenfter oer«
f©iebener, 3ro^3^ barfteüen. Die AuSfteHungSlettung,
ber bie hohe ÀBerbeîraft beS fünftlerif© angeorbneten
©©aufenfterS rooblbefannt ift, hofft in biefer ©onber«
oeranftaltung jeigen ju tonnen, baß baS gef©macfootlfle
Renfler allemal au© baS gef©äftli© mirfungSoollfie ift.

2 sq»»î».

Bau eines modernen ErzichungSinstitutes sür
Mädchen in Hertenstein (Luzern). Unter der Firma
Semmler-Rtnke-Schule Hertenstein hat sich vor einiger
Zeit eine Genossenschaft konstituiert, die den Bau und
Betrieb eines modernen Erziehungsinstitutes für Mädchen
aller Altersklassen i» Hertenstein am Vierwaldstädtersee
durchzuführen hat. Mit dem Bau des Schulgebäudes,
das neben zahlreichen Unterrichtssälen 89 Schülerinnen
Wohnung gibt, wird in allernächster Zeit begonnen und
die Arbeiten sollen so gefördert werden, daß die Eröffnung
des Institutes bereits am 1. April 1914 erfolgen kann.
Es liegen Anmeldungen besonders aus Rußland und
England vor. In dem Finanzexposv ist eine Dividende
von 8"/„ vorgesehen. Von dem vorgesehenen Gesellschasts
kapital von 759,990 Fr. sind bereits 959,999 Fr. fest
übernommen und der Rest von 199,999 Fr. kann von
weiteren Interessenten in Anteilscheinen zu 599 Franken
subskribiert werden. Die Unterlagen der Gesellschaft
(Statuten, Finauzexposv usw.) können im Sekretariat der
Schule in Hertenstein bezogen werden.

Die Arbeiten am Pumpwerke für die Wasserver-
sorgung in Hiirkingen (Solothurn) schreiten rüstig vor-
wärts. Dasselbe kommt auf das sogenannte Kirchmätteli
zu stehen. Wie wenig tief hier das Grundwasser liegt,
zeigte sich bei den Grabarbeiten. Schon auf 9 >» Tiefe
stieß man darauf. Auf der Matte, wo das Werk zu
stehen kommt, stand in frühern Zeiten die St. Johannes
Kapelle. Beim Bau der Pfarrkirche wurde dieselbe dann
abgebrochen. In der Reformationszeit wurde genannte
Kapelle von der Regierung den Reformierten zur Benutzung
angewiesen und es hielt eine Zeitlang ein Prädikant Gottes-
dienst darin Wie man sieht, steht diese Wasserversorgung
aus einem Boden, dem einigermaßen historische Bedeutung
zukommt.

GaSwerkcrweiterung der Stadt St. Gallen. Der
Stadtrat beschloß das Projekt sür die Einführung der

Gasversorgung durch das Gaswerk in den Gemeinden

Bühler, Gais, Speicher, Teufen und Trogen
dem Gemeinderate zur Genehmigung z» nnterbeiten
mit dem Antrage, den hiesür erforderlichen Bank redst
von zirka einer halben Million bei der Bürgerversamm-
Inng nachzusuchen.

Arosabahn. Die fünf Zwischenstalionsgebäude werden
in k>olz nach dem Vorschlag des Herrn Arch Rocco
in Arosa erstellt, daS Aufnahmegebäude in Arasa mit
Rebengebäuden in Stein nach demjenigen der Firma
Meier k Arter in Zürich

Der prächtige Park in Eauz-VtveS bet Gens, der
kürzlich in Gefahr war, in die Hände der Landspekulation
zu kommen, ist nun durch den glänzenden Erfolg einer
öffentlichen Sammlung gerettet und kann der Bevölkerung
von Gens und Umgebung auf immer reserviert werden.
Der Park befindet sich bekanntlich auf dem südlichen See-

user, sechs Minuten östlich von der Stadigrenze entfernt,
und ist ein beliebter Ausflugspunkt mit schönen Anlagen,
Spielplätzen, Theater, Restaurant und Mineralquelle Zur
Erhaltung des sür die Stadt und die Gemeinde Eaux-
Vives notwendigen Parkes war in kurzer Zeit ein Betrag
à koini^ ponla gesammelt von 922.582 Fr. und ferner
ein Betrag von 492.509 Fr zum Teil als unverzinsliche
Darlehen auf 19 Jahre oder als verzinsliche zu 4 "/»
aus 89 Jahre. Unter den freiwilligen Beiträgen à koncis

ponl» befanden sich Einzelbeträge von 59,090 Franken
bis hinab auf 199 Fr. — Die ganze Sammlung ist ein

glänzendes Zeichen für den Genfer Gemeiusinn.

..ZM«»» (.SMflerdtari-) n. l

llànOîMîen.
Der Schweizerische Azetylen-Verein macht bekannt,

daß er am 13. Mai seine staatlich subventionierte Fach-
schule für autogene Metallbearbeitung, unter
Aussicht der Allgemeinen Gewerbeschule in Basel eröffnen
und den vierten Kurs für autogene Metallbe-
arbeitung beginnen wird. Nähere Auskunft erteilt
der Geschäftsführer Hr. M. Dickmann, Birsigstr. 121
in Basel.

Ausstellung „Büro und Geschäftshaus" in München
1913. In diesem Sommer wird München mit einer
Ausstellung- „Büro und Geschäftshaus" ans den Plan
treten. Die Geschästsleitung der Ausstellung hat sich zu
diesem Zwecke mit Künstlern ersten Ranges in Verbin-
dung gesetzt, um etwas ganz Besonderes und Bedeuten-
deres, als inan allgemein nach dem kalten Titel erwarten
darf, zu bieten. Wenn man das von Künstlern ent-
worsene Programm erblickt, ist man auch erstaunt, welche
Eigenarten, welche Fülle von Besonderheiten man dem
einfachen nüchternen Thema vom Büro und Geschäfts-
Haus abgewonnen hat. Man will sozusagen mit der Aus-
stellung zugleich eine interessante Geschichte der Einrich-
tungen von Geschäftshäusern alter und ältester
Zeit bis aus die heutigen vervollkommneten Ein-
richtuugen der Kaufleute, die Ausgestaltung von Büros
alter und neuer Zeit mit den vielfachen Abzweigungen
und Spezialbranchen bieten. Es soll eine künstlerische
Zusammenstellung von Büro- und Geschäftshäuser-
Einrichtungen aller Herren Länder werden.

Dazu kommt als angegliederte, aber dazu gehörige
Fachausstellung eine Ausstellung der „Hygiene des Kauf-
manns" des kaufmännischen Bildungswesens, die Ent-
wicklung beider Abteilungen, ebenso des Geschäfts und
Handelswesens, seiner Einrichtungen, setner Heim- und
Arbeitsstätten vom Beginn des Geschäftslebens bis auf
unsere Tage in wohlgegliederten dargestellten Abteilungen.
Die Raumausteilung und innere Ausstattung der Aus-
stellung, die 9999 >n^ überbauter Fläche bedeckt, ist ein
gelungenes Werk des nawemlich auch als Jnnenarchi-
tekten bekannten Münchener Professors Richard Berndl
und anderer allererster Münchener Künstler. Richt nur
sür den Geschäftsmann, sondern auch sür alle schreiben-
den Berufe wird die Ausstellung Anziehendes bieten.
Die beteiligte Industrie wird nicht nur Typenmöbel,
sondern auch Raum aus stal tungen eigener Art vor-
führen. Natürlich sieht man auch Einzelmöbel, insbe-
sondere den schätzbaren Geld schrank in seinen mannig-
faltigen Erscheinungsformen, dann Tresoranlagen,
Schreibmaschinen, Sprech- und Diktier-
Maschinen, V e r v i e l f ä l l i g u u g s - A p p a r a t e,
Rohr-undSeilpo st-Anlagen, Frankiermaschinen,
Rechen- und Geldzählmaschinen, dann alles, was die

Papierbranche in das Büro zu aeben hat, endlich in
einer besonderen Abteilung Geschäflsfuhrwerke, nament-
lich Kraftfahrzeuge und — sozusagen als Aus-
stellung sür sich — eine Abteilung für Reklame, und Ge-
schästspropaganda, wo das graphische Moment mit Pla-
katen, Drucksachen usw. in den Vordergrund tritt. Eine
besondere Anziehungskraft wird bei dieser Abteilung eine

Gruppe geschmackvoll ausgestatteter Schaufenster ver-
schiedener. Zweige darstellen. Die Ausstellungsleitung,
der die hohe Werbekrast des künstlerisch angeordneten
Schaufensters wohlbekannt ist, hofft in dieser Sonder-
Veranstaltung zeigen zu können, daß das geschmackvollste
Fenster allemal auch das geschäftlich wirkungsvollste ist.
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